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April 2018

J e s u s  lebt, 
o sag es laut,

dass fest darauf
dein Glaube baut:

Er ist bei mir,
wird mit mir gehen,

bis ich bei ihm
werd´ auferstehen!

FROHE OSTERN ! 
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BERICHT AUS EL OMBÚ

Am 4.03. besuchten uns Carmen und Bacilio Schur aus Young. Bacilio brachte 
uns an diesem Morgen die Botschaft. Er berichtete über ihren Dienst den sie hier 
in der Umgebung machen, sie besuchen mehrere Ortschaften um Gottes Wort 
weiterzugeben. Er sang auch ein Lied mit seiner Gitarre, und erzählte mehre 
Zeugnisse.

Am 10.03. war Sportfest in Delta.

Ganz herzlich begrüßen wir wieder alle Besucher, Anita und Wolf-
gang Mandtler, Mareike und Leonard Mandtler aus Deutschland. 
Wünschen allen eine schöne Zeit in El Ombu, und eine gesegnete 
Osterwoche! 

Am 13.03. starb Ingelore Janzen im Alter von 87 Jahren. Wünschen allen 
Trauernden unser herzliches Beileid! 

Ach nein das ist kein Sterben, wenn Christen heimwärts gehn,
Es ist nur ein Verwandeln vom Glauben in das Sehn.
Es ist ein Aufwärtschwingen, dahin wo sie zu Haus,
Von Fremdlingschaft zur Freiheit, zur Ruh vom Weltgebraus.
Sie gehn vom Erdendunkel ins helle, schöne Licht;
Sie tauschen Kreuz mit Krone vor Jesu Angesicht.
Ach nein das ist kein Sterben, es ist Triumph und Glück!
Drum lasst sie uns nicht halten, nicht sehnen sie zurück.
Sie sind vorangegangen, wir bleiben draußen stehn,
es ist nur um ein Kleines, dann kommt ein Wiedersehn.
Es ist nur um ein Kleines, Ein Stückchen Weges hier,
Ein kurzes einsam Wandern, ein Tag – dann folgen wir!
Das Perlentor bleibt offen, bis Gott spricht: Nun ist́ s Zeit!
Und unser harrend Hoffen, wird Schaú n und Seligkeit.

Hedwig von Redern

Herzliche Glück und Segenswünsche für:

Arnold Dück 	 am 	 2.	 zum 	79. 	Geburtstag,
Erika Penner 	 am 	 5.	 zum 	80. 	Geburtstag,
Christel Neufeld 	am 	 14.	 zum 	77. 	Geburtstag, und
Brigitte Dück 	 am 	 20.	 zum 	73. 	Geburtstag.
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BERICHT AUS DELTA

Am 1. Sonntag im Monat hatten wir eine spanische Andacht mit einem Pastor von 
der Babtistenkirche aus Nueva Helvecia. 

Am 10. März war das Sportfest in unserer Kolonie bei wunderschönem Wetter. 
In unserer Kirche wird zurzeit eine Reihe von Andachten über die Bergpredigt 
durchgeführt. 

Wir heißen Alfred, Liselotte und Sigrid Woelke herzlich willkommen in unserer 
Gemeinde, die von Gartental nach Delta gezogen sind. 

Zu Besuch kamen nach Delta: Eleonore (Kunze) und Wilhelm 
Schröder aus Paraguay; Leonard Tyart und Catharina Hangen aus 
Deutschland.
Luisa Kappis bekam Besuch von ihrer Familie aus Deutschland.
  
Wir gratulieren 

Christine und Mickael Woelcke zur Geburt von VICTORIA ANNA am 6. März 
in der Schweiz!

Träume die Wurzeln treiben, Sehnsüchte , die keine bleiben.
Herzen , die zu dir streben, ganz viel Liebe in deinem Leben.
Arme, die dich fest umfassen, Menschen, die nicht von dir lassen.
Den Herrn Jesus der dich hält, dich bewahrt in dieser Welt.
Gottes Segen wünschen wir dir, Gesundheit, Freude und Vieles mehr.

Caroline Wiebe
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BERICHT AUS GARTENTAL

Das Kulturministerium von Río Negro lud, anlässlich des Monats der Frau, zu 
einem Konzert von der Banda Municipal de Río Negro, am 01.03. in unsere Fest-
halle ein. Da es ein wunderschöner Abend war, hat das Orchester im Park vor 
der Halle gespielt. Dann gab es eine Gesprächsrunde, in der Anneliese Schmidt 
zum Thema „cosas de mujeres“ erzählte, dass die früheren Zeiten schwer waren. 
Dass die eingewanderten jungen Mädchen und Frauen nach Montevideo in Stel-
lung gingen, um für ihre Familien Geld zu verdienen. Das Schwierigste war, dass 
sie die spanische Sprache und die Stadt Montevideo nicht kannten. Heut‘ zu Tage 
haben es die Frauen schon leichter; ja, sie können auch einen Beruf erlernen oder 
studieren. Dann gab es noch einen Imbiss und wir konnten uns mit den Musikern 
noch unterhalten.

Andrea Hein erzählte für die Kinder am 04.03. die Geschichte von dem Schatz im 
Acker. Jesus gleicht einem Schatz.

Am 11.03. am späten Nachmittag trafen wir uns in der Halle, um ein Abschieds-
fest von Lieselotte & Alfred Woelke und Sigrid zu feiern. Sie sind Mitte des Monat 
nach Delta gezogen. Wir wünschen ihnen dort alles Gute, und dass sie sich dort 
bald gut einleben können.

Zum Geburtstag gratulieren wir:

Helmut Quiring 	 am 	 3. 	zum	 90.
Günter Dück 	 am 	 12. 	zum	 80.
Rosemarie Riediger 	 am 	 12. 	zum	 77.
Brunhilde Pauls 	 am 	 15. 	zum	 81.
Alfred Woelke 	 am 	 19. 	zum	 91.
Hannelore Schweitzer 	am 	 22. 	zum	 91.
Rudolf Schweitzer 	 am 	 27. 	zum	 68.

Gott, der Vater, kröne dich mit dem aller reichsten Segen 
Und begegne väterlich dir auf allen deinen Wegen,
Das dú s unter seiner Hut habest überschwänglich gut!

Ursula Regehr und Marlis Penner
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Unsere jährliche Gemeindeversammlung hatten wir am 14.03. abends in der Hal-
le. Da hörten wir die Berichte der verschiedenen Arbeitszweige in unserer Ge-
meinde. Es wurden auch einige Wahlen für einige Aufgaben in der Gemeinde 
druchgeführt. Wir sind dankbar, dass Gott uns seinen Segen und Beistand im 
verflossenen Jahr geschenkt hat.

Am 18.03. predigte Helmut Bachmann aus Montevideo in unserer Kirche. 
Gottes Ruf an uns. In der Bibel sind viele Personen aufgeführt, die Gottes Ruf 
empfingen. Z.B. Abraham, Moses, Jesaja, Jeremia, Hesekiel, Johannes der Täufer, 
u.a. Gott ruft und gibt auch die Gabe, den Ruf auszuführen. Der Ruf geschieht 
aus Gnade, und nicht für das, was wir getan haben. Gott ruft nicht Ausgebildete, 
sondern er befähigt, die er in seinen Dienst ruft. Joh. 15:16a „ Ihr habt mich nicht 
erwählt; sondern ich habe euch erwählt und gesetzt, dass ihr hingehet und Frucht 
bringet...“ Nach der Predigt wurden Noelia & Alvaro Klaassen in den Dienst als 
Diakon und Deborah & Henry Klassen in den Dienst als Prediger unserer Gemein-
de eingeführt. Der Herr schenke euch Freude und Kraft für eure Aufgaben!!! Wir 
blieben nach der Andacht noch in der Halle zum gemeinsamen Matestündchen 
und Mittagessen.

César Buzón aus Montevideo predigte am 25.03. im Gottesdienst. „Warum bin 
ich heute in der Kirche? Was bedeutet Jesus für mich?„, waren die Fragen die 
César uns stellte. Komme ich zur Kirche, weil es Tradition ist, als soziales Treffen, 
gewohnheitsmäßig, ist es eine Pflicht? Ist Jesus für mich nur eine soziale Ange-
legenheit, bringt er mir einen Vorteil? Matth. 16:24 „ Da sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: Will mir jemand nachfolgen, der verleugne sich selbst und nehme sein 
Kreuz auf sich und folge mir.“ Wenn du heute hier bist, weil Jesus dein Retter ist, 
dann sollen wir uns selbst verleugnen... (unsere Wünsche, unsere eigensüchtige 
Lebensweise verlassen und an den Nächsten denken, sich um ihn kümmern); das 
Kreuz auf sich nehmen... (ein Leben, dass zum Tod führt, was muss ich in meinem 
Leben kreuzigen?) folge mir... (Er wird uns manchmal Wege führen, die uns nicht 
gefallen.) Der Herr ist der Hirte, dem wir folgen sollten; der sein Leben für uns 
gegeben hat. Wem folgen wir, unserer eigenen Stimme, oder dem Hirten Jesus 
Christus? Als Gemeinde feierten wir nach der Predigt das Heilige Abendmahl, in-
dem wir an Jesu Leiden für uns wieder erinnert wurden.

Wir wünschen Helga & Siegfried Klaassen eine gute Reise nach 
Brasilien.
Wir hatten wieder liebe Besucher unter uns: Otto Wiens aus Pa-
raguay, Lothar Wiens, Klaus Hermann Klaassen und Familie, Anita 
& Wolfgang Mandtler, Mareike & Leonard Mandtler 
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BERICHT AUS MONTEVIDEO

Feier des Weltgebetstages am 2. März in der Deutsch-Evangelischen Kirche:
Gottes Schöpfung ist sehr gut! Toda la creación de Dios es muy buena!
Dieses war der Leitvers zum diesjährigen Weltgebetstag, der am Nachmittag in 
deutscher und am Abend in spanischer Sprache in der Deutsch-Evangelischen 
Kirche gefeiert wurde. Einleitend wurden Bilder und einige Daten über Surinam 
gezeigt, das Land, aus dem die Gebetsordnung kam. Bunt und tropisch war der 
Schmuck vorne am Altar und am Eingang, mit Hibiskusblüten in der Farbe der 
Fahne von Surinam: rot, grün, weiss und gelb. 
Der Verlauf erfolgte wie immer mit Lesungen verteilt auf die Frauen der evan-
gelischen und mennonitischen Gemeinden, einer biblische Besinnung und den 
Liedern zum Thema. Wir hörten von den Sorgen und Nöten zur Bewahrung von 
Gottes Schöpfung und gingen mit dem Vorsatz nach Hause, alles zu tun um die-
ses Geschenk zu bewahren. 

Die herzlichsten Glück- und Segenswünsche zum Geburtstag für: 

Irma Chasar 	 am 	 5. 	zum	 84. 
Rosemarie Mascaró 	 am 	 9. 	zum	 85.
Georg Koehli 	 am 	14. 	zum	 81. 
Dietmar Woelke 	 am 	14. 	zum	 75.!

Jeder Morgen, der heraufzieht, jeder Tag, der anbricht,
trägt das Besondere in sich, denn kein Tag kann ganz gewöhnlich sein,
an dessen Anfang etwas Außergewöhnliches steht: Gottes Liebe.

Wir gratulieren ganz herzlich zum Geburtstag:

Alfred Woelke	 am 	19.	 zum 	91. 	Geburtstag
Helga Klaassen	am 	29.	 zum 	66. 	Geburtstag

Nun geh getrost und dankbar auch in dies Jahr hinein, 
am Anfang und am Ende steht Gott, der Vater dein.
Was dir auch mag begegnen, wo du auch immer bist:
Du ruhst in Gottes Liebe, die unverändert ist.

Fritz Woike 

Angelica Klaassen
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Einiges von der 68. Jahresversammlung der Konferenz der Mennonitenge-
meinden in Uruguay vom 26. – 28. Januar 2018 in Gartental 
Der eingeladene Redner war Andrés Corrales und seine Vorträge waren anhand 
des Philipper-Briefes eine Botschaft über die Einigkeit der Kirche. 
(Man kann diese unter http://mennonitasdelacosta.org/index.php/multimedia/au-
dio anhören).
Die Versammlung begann am Samstagmorgen unter der Leitung von Helmut 
Bachmann mit der Feststellung der Delegierten der vier Gemeinden:
Delta mit 152 Mitgliedern, Montevideo 238; Gartental 91 und El Ombú 138. 
Das Protokoll der vorherigen Jahresversammlung wurde von Annegret Kunze vor-
gelesen und einstimmig angenommen. 
Birgit Rossi und Annegret Bergmann wurden als Protokollführerin und Beisitzerin 
wiedergewählt. Ebenso wurde Helmut Bachmann als Versammlungsleiter wieder-
gewählt. 
Es folgt der Jahresbericht des Präsidenten Ernst Woelcke, der den Wiedergewähl-
ten für die Annahme der Tätigkeiten dankt und um Unterstützung im Gebet bittet. 
Südamerikanische Konferenz:
Dieses ist der letzte Bericht über die Konferenz, die von den meisten Teilnehmern 
aufgelöst wurde: Uruguay, Paraguay und Brasilien. Die letzte Versammlung fand 
zusammen mit dem Jubiläum vom CEMTA 2016 statt. Die Gemeinden, die nicht 
aus Paraguay sind und CEMTA weiter unterstützen möchten, sind eingeladen, 
weiter an den Kursen und Aktivitäten sowie den Mitgliederversammlungen teilzu-
nehmen, mit Stimm- aber keinem Wahlrecht. Die paraguayische Konferenz wird 
uns weiter zu den Treffen alle drei Jahre einladen, ähnlich der SAK, die nächste 
wird im CEMTA 2020 sein.
Mennonitische Weltkonferenz:
Ernst Woelcke legt den Bericht vor und bittet um Ablösung seines Amtes als Ver-
treter in den letzten 9 Jahren. An seiner Stelle wird Matias Claassen gewählt.
Jugendarbeit:
Seit Mai 2017 wird der Jugendwart Francisco Claassen von Maximilian Dietrich in 
seinem Amt begleitet. Dieser bedankt sich bei den Gemeinden für die Gebete und 
Spenden und bittet weiter um Fürbitte für die Jugendarbeit. 
CREU – Consejo de Representatividad Evangélica del Uruguay: 
Unser Vertreter ist Daniel Reimer. Obwohl eine Neuwahl auf dem Tagesprogramm 
stand, wird diese auf das nächste Jahr verschoben. Es wird vorgeschlagen, einen 
Vertreter zur Begleitung von Daniel zu finden und die Delegierten sollen den Ge-
meinden dieses Vorhaben übermitteln. 
Christliche Dienste
Frank Schröder möchte sein Amt als Vertreter abgeben und an seiner Stelle wird 
einstimmig Berenice Penner gewählt. 
Atrévete a soñar:
Christa Penner gibt den Bericht mit einem Überblick der Ereignisse in jedem 

http://mennonitasdelacosta.org/index.php/multimedia/audio
http://mennonitasdelacosta.org/index.php/multimedia/audio
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Señorenreise Arapey 

So wie jedes Jahr planen wir wieder dieses Jahr im Oktober nach Arapey zu fah-
ren, voraussichtliches Datum vom 23. - 30.10.
Die Reise wird unter dem Thema stehen :
70 Jahre Mennoniten in Uruguay 
Wir planen Sonnabend und Sonntag extra Veranstaltungen zu diesem Thema!
Da ich einen größeren Raum mieten muss, wäre es schön, wenn man in etwa 
wissen könnte, wie viele Teilnehmer kommen! 
Wir geben es extra früh bekannt damit man sich das Datum frei halten kann!
Mehr Infos kommen später! 
Gruß Heiner cel 099570606 

Monat, beginnend im Februar 2017. Im Juli/August fand der Austausch der Frei-
willigen statt, indem Jan Schickendantz bei Alicia in Sauce mitarbeitet und Tim 
Klassen in Shangrilá, wo er auch eine Kinder-Fussballschule leitet. 
Zum Tag des Kindes im August erhielten die Kinder mit viel Freude Geschenkkar-
tons, die von der Sonntagschule in El Ombú vorbereitet wurden.
Am 30. November war die Abschlussfeier mit den Kindern, Eltern und Mitarbei-
tern und am 15. Dezember war der Abschluss des Jahres. Es wurden 40 Kinder in  
Shangrilá und 15 in Sauce betreut. 
Schülerheim:
Gerd Uwe Friesen dankt für den Schutz und Bewahrung Gottes, die gute Mitarbeit 
von Inés und Juan Penner sowie der Heimkommission (Marlis Penner, Sabine und 
Burkhard Heidebrecht und Tobias Fast. 
Gerd Uwe nimmt die Wiederwahl für dieses Amt an und wird einstimmig gewählt. 
Cuchilla Alta: 
Gerd Uwe bedankt sich bei Esther und Jorge Coromaldi, Marieanne und Klaus 
Dietrich sowie Monica und Armin Bachmann. 
Es wird gebeten, während der Jugendfreizeiten möglichst nicht privat auf dem 
Gelände zu zelten. 
Wahl des Konferenzvorstandes:
Lilo Hennig wird einstimmig als Sekretärin wiedergewählt. Ebenso einstimmig 
wird Frank Schröder als Kassenwart wiedergewählt. 
Als Präsident wird Rainer Kunze und als Stellvertreter Erwin Penner gewählt. 

Anneliese Woelke

http://www.elombu.com.uy/Konferenznachrichten.html

